
Die "Diagnose": Der öffentlich-rechtliche Rundfunk in Deutschland muss reformiert werden.
Darüber ist man sich in den Anstalten und der Medienpolitik einig. Veränderungen will der
Gesetzgeber nun mit einem neuen Medienstaatsvertrag angehen. Außerdem soll ein
„Zukunftsrat“ aus acht Experten Vorschläge für die Neugestaltung des öffentlich-rechtlichen
Rundfunks erarbeiten. Strukturen und Programminhalte müssen auf den Prüfstand gestellt
werden. Das System hat eine digitale Transformation nötig.

Welche Reformen braucht unser öffentlich-rechtliches Mediensystem? Wie könnte es in zehn
Jahren aussehen? Der Frage nach einem großen Zukunftsentwurf will das Mainzer
Medieninstitut am 23. Juni nachgehen. Nach Impulsvorträgen von Experten aus
Kommunikations-, Rechts- und Wirtschaftswissenschaften diskutieren unsere Gäste aus Politik
und Praxis über einen möglichen Reformkurs des öffentlich-rechtlichen Rundfunks.

"Wind of change"? -
Die Zukunft des öffentlich-rechtlichen Rundfunks

Freitag, den 23. Juni 2023
14.00 - 17.00 Uhr I Online über Zoom

Anmeldung bitte bis zum 19. Juni 2023
per E-Mail an anmeldung@mainzer-medieninstitut.de

Mainz Media Forum
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